
THE GYM – Fitness 

Fitness mit Top-Bewertungen: Das neue THE GYM begeistert
Im Bareggcenter in Dättwil, das 
seit 1987 besteht und im 
Innovationstower in Lupfig, wo 
seit 2016 trainiert wird, steht im 
THE GYM eines im Mittelpunkt: 
die Menschen, die hier trainieren. 
Anders als in vielen anderen 
Fitnessstudios geht es hier nicht 
nur ums Training – sondern 
darum, jeden Einzelnen dabei zu 
unterstützen, sich wohlzufühlen 
und gesund zu bleiben.

„Unsere Mitglieder sind die Basis 
unseres Erfolgs. Es geht nicht da-
rum, Abos zu verkaufen, sondern 
darum, persönliche Ziele zu errei-
chen“, betonen die beiden Inhaber 
Reto und André.

Mitglieder gestalten mit
Was THE GYM besonders macht, 
ist die Nähe zu den Mitgliedern. 
Geschäftsführer Reto hat beim Um-
bau des THE GYM im Bareggcenter 
über 150 persönliche Gespräche 
geführt, um die Wünsche der Mit-
glieder zu verstehen. Diese Offen-
heit zeigt sich in jeder Entscheidung 
– hier wird gelebte Gemeinschaft 
grossgeschrieben.

„Veränderungen müssen von den 
Mitgliedern kommen – schliesslich 
sind sie es, die sich hier wohlfüh-
len sollen“, so Reto.

2024: Mehr Platz, mehr 
Möglichkeiten, mehr Fitness
Das modernisierte THE GYM im 
Bareggcenter bietet ein völlig neues 

Trainingserlebnis: Auf vier Etagen 
finden Mitglieder alles, was sie brau-
chen, um gesund und fit zu bleiben. 
Der neue, grosszügige Kraftbereich 
im Untergeschoss ist mit langen Öff-
nungszeiten von 5:30 bis 23:00 Uhr 
ideal für individuelles Training.

Im Obergeschoss wurde ein inno-
vativer Bereich geschaffen, der mit 
Sensopro-Trainingsgeräten und ei-
nem modernen Dehnungszirkel 
überzeugt. Besonders für ältere Mit-
glieder ist dies eine wertvolle Ergän-
zung, um Beweglichkeit und Stabili-
tät zu fördern – zwei entscheidende 
Faktoren für ein aktives Leben.

Groupfitness und mehr: 
Vielfalt, die begeistert
Das umfangreiche Groupfitness-
Angebot bietet für jeden Geschmack 
etwas: Von energiegeladenen Kur-
sen bis hin zu entspannenden Wor-
kouts ist alles dabei. Ein besonderes 
Plus für Familien: Die morgendliche 
Kinderbetreuung sorgt dafür, dass 
Eltern in Ruhe trainieren können.

Bewertungen, die überzeugen
Mit über 100 Google-Bewertungen 
und einem beeindruckenden Durch-
schnitt von 4,9 Sternen steht THE 
GYM für Qualität, Service und zufrie-
dene Mitglieder. Zudem wurde das 
Studio 2023 vom Schweizerischen 
Fitness- und Gesundheitsverband 
(SFGV) als „Ausbildungsbetrieb des 
Jahres“ ausgezeichnet – ein Beweis 
für das Engagement auch hinter den 
Kulissen.

Eine klare Vision für die Zukunft
Mit einem durchdachten Konzept, 
modernster Ausstattung und dem 
Fokus auf Gesundheit und Funk

Individuelles Training 
für jedes Alter
THE GYM bietet gezielte Angebote, 
die sich an alle Altersgruppen rich-
ten. Ältere Mitglieder profitieren 
von einem erweiterten Gesund-
heitsbereich, der gezielt darauf aus
gerichtet ist, Alltagssituationen ins 
Training einzubinden und so die 
Lebensqualität nachhaltig zu ver-
bessern.

Für ambitionierte Sportler sorgt der 
hochmoderne Biocircuit für effi
zientes Zirkeltraining, das sich in-
dividuell anpassen lässt – ideal, um 
Fortschritte gezielt zu verfolgen.

tionalität setzt THE GYM neue Mass-
stäbe. Hier geht es nicht nur um Fit-
ness, sondern um ein ganzheitliches 
Angebot, das allen Generationen  
gerecht wird.

Interesse geweckt? Profitieren Sie 
jetzt von unserem attraktiven Ken-
nenlernangebot und vereinbaren Sie 
ein unverbindliches Probetraining 
im THE GYM!

Standorte:

THE GYM Baregg AG
Zelgweg 11  
5405 Baden-Dättwil 
Tel: 056 493 37 63 

www.the-gym.ch

THE GYM
Industriestrasse 33 
5242 Lupfig 
Tel: 056 560 84 48

Mitglieder werden bestens betreut

Sensopro Training - fördert Beweg-
lichkeit & Stabilität
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Werkzeugkiste für eine gelin­
gende Erziehung: Wie Du 
deine Kinder erziehst – und ganz 
nebenbei auch Dich selbst!

Frage von Lucia:
«Wir haben zwei Kinder von zwei 
und fünf Jahren. Die ältere Toch-
ter Malia kommt im Sommer in 
den Kindergarten. Eigentlich ist 
sie schon überreif für den Kin-
dergarten und immer wieder ist 
ihr langweilig und sie möchte 
gefordert werden. Welche För-
derung brauchen Kleinkinder?»  

Liebe Lucia, viele Kinder, die kurz 
vor dem Kindergarteneintritt ste-
hen, möchten mehr gefordert wer-
den und freuen sich auf den Kon-
takt in einer grösseren Kinder-
gruppe. Dennoch befindet sich 
Malia – wie alle Kinder bis etwa 
sechs oder sieben Jahren – in der 
«magischen Phase». Das bedeutet, 
sie lernt am besten mit all ihren 
Sinnen und durch fantasievolles 
Spiel. Kinder denken in diesem Al-
ter noch viel ganzheitlicher und in-
tuitiver, während wir Erwachsene 
eher analytisch vorgehen. Deshalb 
brauchen deine Kinder vor allem 
freie Spielzeit statt Arbeitsblätter 
oder starren Unterricht.

Kinder lernen spielerisch 
Das Spiel ist für Kinder das, was 
Arbeit für Erwachsene ist: Ihre 
wichtigste Beschäftigung. Dabei 
entwickeln sie nicht nur Kreati-
vität und Fantasie, sondern auch 

Fein- und Grobmotorik, Frustra-
tionstoleranz und soziale Fähig-
keiten. Eine Spielgruppe vor dem 
Kindergarten ist daher eine wich-
tige Förderung, da sie das Spiel 
und der soziale Umgang mit an-
deren Kindern fördert.

Freizeitangebote
mit Bedacht wählen
Heutzutage ist das Angebot an 
Kursen und Aktivitäten riesig. Mu-
sikunterricht, Sport, Fremdspra-
chen und Nachhilfe. Doch zu viele 
Termine können für dich und dei-
ne Kinder stressig sein. Achte da-
rauf, ob die Fülle an Freizeitange-
boten euch guttut oder ob weniger 
nicht mehr ist. Kinder, die Zeit für 
freies und ungestörtes Spiel ha-
ben, können sich später auch oft 
besser konzentrieren. 

Freies Spiel fördern
Stelle eine Bastelecke mit Farbstif-
ten, Schere, Klebeband und Papier 
bereit und erweitere sie gerne um 
Alltags- oder Naturmaterialien wie 
Zapfen, Steinen oder Kartons, um 
die Fantasie deiner Kinder anzu-
regen. Eine Kiste mit Tüchern, Hü-
ten und Stofftieren lädt zu Rollen-
spielen ein und fördert dabei ganz 
nebenbei die sozialen Fähigkeiten, 
während die Kleinen in ihre eige-
nen Geschichten eintauchen. Auch 
Konstruktionsspielzeug wie Lego, 
Holzklötze oder leere Kartons stär-
ken das räumliche Denken und 
schulen Feinmotorik sowie Kre-
ativität. Familienspiele wie Brett-
spiele, Memory oder Puzzles ver-

mitteln Geduld, Konzentration und 
das gemeinsame Spielerlebnis, das 
alle zusammenbringt. Schliesslich 
bieten Naturspielplätze mit Sand, 
Wasser und Steinen faszinieren-
de Sinneserfahrungen, bei denen 
Kinder ihren Horizont spielerisch 
erweitern.

Ordnung und Regeln
Kinder geniessen ihr Spiel, sind 
aber schnell überfordert, wenn 
zu viel Durcheinander herrscht. 
Gleichzeitig kann ein übertrie-
benes Aufräumen den kreativen 
Fluss stören. Klare Regeln helfen 
dabei. Was darf stehenbleiben, 
was wird am Abend aufgeräumt? 
Grosse Kisten und Beschriftun-
gen erleichtern die Übersicht. Bei 
kleineren Kindern kann man ein 
Foto des Inhalts auf die Kiste oder 
die Schublade kleben. So können 
schon 3-Jährige mit Unterstützung 
ihre Sachen versorgen. 

Lernen in Bewegung
Ob im Wald, im Park oder auf ei-
nem herkömmlichen Spielplatz: 
Bewegung fördert die Grobmo-
torik, das Selbstbewusstsein und 
die Freude am körperlichen Aus-
probieren. Wenn Kinder klettern, 
balancieren oder rennen, erfah-
ren sie ihre eigenen Grenzen und 
wachsen an den kleinen Heraus-
forderungen.

Freiraum geben 
Versuche, Malia und ihr jünge-
res Geschwisterkind beim Spie-
len nicht durch ängstliche Zurufe 

zu bremsen. Du machst sonst dei-
ne Sorgen zu ihrer Angst. So ler-
nen sie, auf sich und ihre Fähig-
keiten zu vertrauen. Bleib aber in 
der Nähe, damit sie wissen, dass 
du da bist, wenn sie dich wirklich 
brauchen.

Fehler sind Freunde
Wenn dein Kind scheitert oder hin-
fällt, lernt es mit Frust umzuge-
hen und es beim nächsten Mal an-
ders zu versuchen. Ein liebevol-
les «Versuchs doch noch einmal» 
stärkt das Selbstbewusstsein – und 
das Durchhaltevermögen gleicher-
massen. 

Zeit, um spielen zu können
Kinder brauchen vor allem Zeit 
und Raum, um frei zu spielen. So 
werden auf natürliche Weise ihre 
Kreativität, motorischen Fähig-
keiten, Frustrationstoleranz und 
soziale Kompetenzen erlernt und 
geübt. Zu viele Kurse oder star-
re Lernangebote können für jun-
ge Kinder mehr Stress als Nutzen 
mit sich bringen. 

Balance
Geniesse diese wertvolle Zeit mit 
deinen Kindern. Mit einer liebe-
vollen Balance zwischen freiem 
Spiel, klaren Regeln und behutsa-
mer Begleitung schenkst du ihnen 
das beste Rüstzeug für ihren wei-
teren Lebensweg. Der Start in den 
Kindergarten wird für Malia dann 
nicht nur ein nächster Schritt in 
Richtung Selbstständigkeit, son-
dern ein weiteres, spannendes Ka-

pitel in ihrem ganz eigenen Aben-
teuer des Lernens und Wachsens, 
bei dem ihr Wissensdurst be-
stimmt nicht zu kurz kommt.

Viel Freude beim Spielen, eure Er-
ziehungsberaterin Iris Selby

Weitere Fragen erreichen mich 
per E-Mail: mail@irisselby.ch

Interesse an Erziehungskursen, 
Erziehungsberatung oder dem mo-
natlichen Elterntreffen in Tägerig 
mit dem Fokus Erziehung: www.
irisselby.ch

Beratungskolumne der Schulischen Heilpädagogin und Familientherapeutin Iris Selby

Durch freies Spiel schlau und stark werden


